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Die Bauwerksgründung 
1.  Gesamtübersicht über Gründungsarten 

 

 1

Jedes Bauwerk muss zum Zweck der Lastübertragung in den Baugrund gegründet werden. 
Die unterschiedlichen Trag- und Festigkeitseigenschaften von Bauwerk und Baugrund 
zwingen dazu, eine speziell bemessene und gestaltete Gründungskonstruktion zwischen dem 
aufgehenden Hochbau und dem Baugrund als Erdauflager anzuordnen.  
 
Die Aufgabe der Bauwerksgründung besteht 
einerseits darin, die mechanische Beanspruchung aus äußerer Belastung durch das Bauwerk 
(Wand- und Stützen- und Flächenlasten) sowie aus den Reaktionskräften des Baugrundes 
(Sohldruck) selbst schadlos aufzunehmen und den aufgehenden Hochbau weitgehend frei zu 
machen von den Einflüssen des Baugrundes, 
andererseits darin, die Standsicherheit einzelner Bauwerksteile und des Gesamtbauwerkes 
zu gewährleisten, indem unzulässige Lageänderungen, Bruchzustände und Verformungen im 
Baugrund und in der Gründungskonstruktion durch konkrete Nachweise verhindert werden. 
 
Um diese Aufgabe zu erfüllen, gilt eine erste Prämisse 

gegründet wird auf tragfähigem Baugrund, 
d. h. die Wahl der Gründungsart ist abhängig von den geologischen, hydrologischen und 
felsmechanischen/bodenphysikalischen Bedingungen am Standort der Baumaßnahme. Früher 
konnte man oftmals noch durch Veränderung der Standortwahl ungünstigen Baugrundverhält-
nissen ausweichen. Im modernen Bauen sind Gründungen - wenn dann auch teurer - praktisch 
an jedem Standort möglich. Der Wert des Standortes für den Investor entscheidet letztlich 
über seine bauliche Nutzung. 
 
Unterschiedliche Standortbedingungen führen klassisch zur Anwendung von Flach- und Tief-
gründungen mit den wesentlichen Merkmalen: 
im Bereich der Sollsohle des Bauwerkes steht hinreichend tief tragfähiger Baugrund an – 
Ausführung einer Flachgründung ist möglich; 
tragfähiger Baugrund wird erst in größerer Tiefe unter der Sollsohle des Bauwerkes angetrof-
fen - Ausführung einer Tiefgründung wird erforderlich. 
 
Über die Feststellung eines für die gewählte Gründungsart ausreichend tragfähigen Bau-
grundes entscheiden die Standsicherheitsnachweise (vorrangig Grundbruch und Setzungen) 
am Ende der Entwurfsarbeit. Da Tiefgründungen wesentlich teurer als Flachgründungen sind, 
wird die Ausführbarkeit einer Flachgründung stets zuerst auch an zusätzlichen Kriterien 
geprüft: 
Der Baugrund ist nichttragfähig und für eine Flachgründung ungeeignet, wenn er in 
weicher Konsistenz (IC < 0,75) oder in zu lockerer Lagerung (ID < 0,5) ansteht. Weiter sind 
organische und salzhaltige Lockergesteine mit  > 5 Masse-% dieser Anteile nicht 
gründungsfähig.  
 
Im modernen Bauen sind die Anwendungsgebiete der Flach- und Tiefgründungen durch 
Ent-wicklungen auf dem Gebiet der Baugrundverbesserungen weniger streng getrennt  und 
teil-weise völlig neu gelöst worden. Das trifft auf den Straßen-, Eisenbahn- und Fluglande-
bahnbau  insbesondere zu, wo mit den Maßnahmen der Baugrundverbesserung – 
Oberflächenverdichtung, Bodenstabilisierung mit hydraulischen Bindemitteln, 
Bodenaustausch und in besonderen Fällen Tiefenverdichtung –  oft ein gründungsfähiger 
Baugrund geschaffen werden kann. 




